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V er füg ba r keit v o n Co m puter ,  I nter net und D S L  
(Quelle: W ohnungs- und Haushaltserhebung 2012)
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Die Verfügbarkeit von PC und Internet für Erfurter Bürger - Ein Ergeb-

nis der Bürgerbefragung des Jahres 2012 
Rainer Schönheit 
 

Seit 20 Jahren werden jährlich durch eine Stichprobe 

ausgewählte Bürger der Landeshauptstadt Erfurt zu 

ihrer Lebenssituation sowie ihren Meinungen und 

Ansichten zu den verschiedenen Feldern der Stadt-

entwicklung, der kommunalen Daseinsvorsorge und 

der Verwaltungsarbeit befragt.  

 

Bei der letzten Befragung im Frühjahr 2012 wurde 

unter Anderem nach dem Vorhandensein eines Com-

puters am Wohnort, nach dem Internetanschluss und 

nach der Zufriedenheit mit der Übertragungsge-

schwindigkeit gefragt. Diese Fragen haben rund 

1.900 Bürger beantwortet. 

Insgesamt haben rund 82 % der Erfurter einen Com-

puter zur Verfügung, die fast alle (81 % der Befrag-

ten) einen Internetanschluss haben.  

 

Der Internetzugang erfolgt bei 83 % der Nutzer über 

DSL. Die übrigen Zugangsarten werden zu 55 % über 

UMTS abgewickelt. Die restlichen Internetnutzer 

haben einen ISDN- oder analogen Zugang.  

 

Unterschiede zwischen verschiedenen Siedlungs-

strukturtypen, deren Beschreibung in der Anlage 

nachlesbar ist, sind deutlich sichtbar (siehe Abbil-

dung 1). Die Einwohner der Stadtteile "Plattenbau" 

haben eine geringere Ausstattung an PCs. 

 

Abbildung 1: 

 

 

Die Möglichkeit über einen DSL-Anschluss das Inter-

net zu erreichen, ist in allen Gebietstypen etwa 

gleich hoch (zwischen 80 und 85 % der Befragten).  

 

In den städtischen und Plattenbaustadtteilen ist die 

Zufriedenheit mit der Übertragungsgeschwindigkeit 

des Internetanschlusses hoch (72 bzw. 77 %). Dem-

gegenüber ist in der dörflichen Siedlungsstruktur 

mehr als die Hälfte der Befragten unzufrieden mit 

der Übertragungsgeschwindigkeit (Abbildung 2).  

 

Dies begründet sich vermutlich in dem hohen Anteil 

von rund 40 % der Nutzer des dörflichen Siedlungs-

strukturtyps, denen nur die geringe Übertragungsra-

te bis 2.000 kBit/sec zur Verfügung steht (siehe Ab-

bildung 3). Auch das DSL 6000 steht hier nur unter-

durchschnittlich zur Verfügung.  

 

Die schnellen Zugangsmöglichkeiten mit DSL 16000 

und noch schnellere Übertragungsraten nutzen rund 

40 % der Befragten in den städtischen und Platten-

baustadtteilen. In den dörflichen Stadtteilen steht 

dieser Zugang nur knapp 30 % der Nutzer zur Verfü-

gung. 
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Z uf r ieden m it der  G eschw indig keit des I nter neta nschlusses 
(Quelle: W ohnungs- und Haushaltserhebung 2012)
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Abbildung 2: 

 

 

 

Abbildung 3: 
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